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Freunde der Kirchmusik St. Nikolaus e.v.

Jahresprogramm 2024
Faschingskonzert „Orgel Surprise“ 
Sonntag, 11.02.2024, 17:00 Uhr, St. Nikolaus, Josef Golus, 
Sebastian Riescher Martin Kerber, Michael Hanel

„Der Totentanz“ 
Sonntag, 25.02.2024, 17:00 Uhr, St. Nikolaus, Susanne 
Schwan (Rezitation), Michael Hanel (Orgelimprovisation)

Passionskonzert „Carl Ludwig Drobisch: Requiem“ 
Sonntag, 24.03.2024, 17:00 Uhr, St. Nikolaus, 
Vokalensemble Ars Choralis, Walter Dolak (Orgel) 
Orchester von St. Nikolaus

Augsburger Domsingknaben 
Sonntag, 12.05.2024, 17:00 Uhr, St. Nikolaus, Karten an 
den Vorverkaufsstellen der KGO in Kooperation mit der 
Kulturgemeinschaft Oberallgäu

Chor der HfM Würzburg 
Samstag, 25.05.2024, 20:00 Uhr, Klosterkirche, 
Chormusik aus verschiedenen Jahrhunderten Leitung: 
Prof. Christoph Dartsch & Prof. Benedikt Haag

Sommerkonzert I 
Sonntag, 16.06.2024, 19:30 Uhr, St. Nikolaus, Prof. 
Bernhard Marx (Orgel) in Kooperation mit dem 
Bayerischen Orgelsommer

Sommerkonzert II 
Sonntag, 14.07.2024, 19:30 Uhr, St. Nikolaus, Prof. 
Stanislav Surin (Orgel) in Kooperation mit dem 
Bayerischen Orgelsommer

Konzert zu Maria Himmelfahrt 
Donnerstag, 15.08.2024, 19:30 Uhr, Klosterkirche, 
Malgorzata Grzanka-Raeth (Violoncello) Katarzyna 
Wells-Seczerek (Saxofon)

Herbstkonzert I 
Samstag, 14.09.2024, 20:00 Uhr, St. Nikolaus, Giulio 
Mercati (Orgel), Lidia Basterretxea (Sopran) in 
Kooperation mit dem Bayerischen Orgelsommer

Herbstkonzert II 
Sonntag, 27.10.2024, 17:00 Uhr, St. Nikolaus, Christian 
Bischof (Orgel) in Kooperation mit Siegfried Schmid 
Orgelbau

Patroziniumskonzert „Mozart pur“ 
Sonntag, 08.12.2024, 17:00 Uhr, St. Nikolaus, 
Vokalensemble Ars Choralis Ensembles und Chöre  
aus der Region

Der Eintritt ist frei, wenn nicht anders angegeben. 
Spenden erbeten.

Horch, Orgelmusik – Orgelmatineen in St. Nikolaus 
im Sommer von 27. Juli – 24. August 
im Advent von 30. November – 21. Dezember

Änderungen vorbehalten

Steuer mit uns
in Richtung 

Innovation - Technik 
- Zukunft!
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Ausbildung zum/zur  
Kaufmann/-frau  
für Büromanagement (m/w/d)
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LITERATURHAUS – MUSEEN – KULTUR

Kath. Pfarrgemeinde St. Nikolaus

Valentins-Dinner  
im Kerzenschein
Zu einem stimmungsvoll dekorierten Abendessen im Kerzen-
schein lädt die Pfarrei St. Nikolaus Ehepaare und Verlobte 
jeden Alters am Freitag, 9. Februar, nach Immenstadt ein. 
Anlass ist der Valentinstag am 14. Februar. Der heilige Valentin 
gilt als Schutzpatron der Liebenden. Der Abend im Pfarrheim 
St. Nikolaus, Nikolausplatz 1, beginnt um 19 Uhr. 
Nach einem Sektempfang wird ein Drei-Gänge-Menü serviert. 
Zwischen den Gängen präsentiert das Ehepaar Bärbel und 
Jörg Matthaei humorvolle und lebenspraktische Gedanken 
zur Kommunikation in der Ehe, dem Einfluss der Herkunfts-
familien der Partner und zu den Eigenarten von Männern und 
Frauen, die sich in der Paarbeziehung begegnen. 
Der Eintritt beträgt pro Paar 57 Euro, die an der Abendkasse 
bezahlt werden können. Anmeldeschluss ist der 5. Februar. 
Das erste Valentins-Dinner vor einem Jahr war schnell aus-
gebucht. 

Die Pfarrei empfiehlt deshalb frühzeitige Reservierung im 
Pfarrbüro St. Nikolaus unter Telefon: 0 83 23 / 85 35 oder 
per Mail: st.nikolaus.immenstadt@bistum-augsburg.de.

Foto vom dekorierten Saal beim Valentinsdinner 2023 ist zu freier unentgelt-
licher Verwendung beigefügt (Foto: Michael Ragg ©)
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2. Generationentreffen  
im Rathaus
Schülerinnen und Schüler unterstützen im 
Umgang mit Smartphone & Co

Unter dem Motto „Jung hilft Alt“ erhalten Seniorinnen und 
Senioren kostenfreie Unterstützung beim Umgang mit neuen 
Medien, wie Smartphone und Tablet. Die Auszubildenen 
der Stadtverwaltung Immenstadt sowie Schülerinnen und 
Schüler der Realschule Maria Stern und des Gymnasiums in 
Immenstadt helfen bei der Erkundung der Welt des Internets 
oder bei der Handhabung des Smartphones. Sie beantworten 
gerne auch individuelle Fragen der Seniorinnen und Senioren. 
Das Treffen findet am Mittwoch, den 21. Februar 2024, von 
14.00 bis 16:00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses 
Immenstadt, Marienplatz 16 statt. Der Zugang zum Großen 
Sitzungssaal ist barrierefrei möglich. 

Anmeldung möglichst bis 14. Februar 2024 bei der Stadt 
Immenstadt, Tel. 08323-9988 104
Per E-Mail an  marketing@immenstadt.de 
oder am städtischen Altennachmittag (14.02.24 um 14 Uhr) 
im Pfarrheim St. Nikolaus.
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TRAGIKOMÖDIE VONGERHART HAUPTMANN

 THEATER IM HAUS OBERALLGÄU
Vorverkauf: Tourist-Info Sonthofen, Eberl-Medienshop

Abendkasse: ab 19 Uhr, Reservierung: karten100@web.de

Freitag, 23. Feb 20 UHR

Eine Veranstaltung der Kulturgemeinschaft Oberallgäu e.V. im Auftrag der Stadt Sonthofen

Kulturgemeinschaft 
Oberallgäu e.V.  

Die Ratten
Freitag 23. Februar 2024 20:00 Uhr 
im Haus Oberallgäu in Sonthofen 

Tragikomödie nach Gerhart Hauptmann 
Geeignet auch für Jugendliche ab 15 Jahren

In einem Berliner Mietshaus herrscht, mit einem riesigen The-
aterfundus ausgestattet, der Theaterdirektor Hassenreuter 
und philosophiert über die Relevanz und Ästhetik des Thea-
ters. Derweil haust unten im Haus die Putzfrau Jette John, 
und mit ihr der Ausnahmezustand. Denn Frau John wünscht 
sich nichts sehnlicher als ein Kind, das ihre Welt, die durch 
den Tod des eigenen Säuglings ins Wanken geriet, wieder in 
Ordnung bringen soll. Sie überredet die mittellose, ungewollt 
schwangere Piperkarcka zum Kinderhandel und wird dadurch 
in einen Strudel von Ereignissen gerissen, in dem sie sich aus 
purer Verzweifl ung immer mehr in Lügen verstricken muss… 

Fräulein Julie
Freitag 1. März 2024 um 20 Uhr 
im Haus Oberallgäu in Sonthofen

Naturalistisches Trauerspiel nach August 
Strindberg mit Judith Rosmair und Dominique 
Horwitz

Fräulein Julie, Tochter eines Grafen und Gutshofbesitzers, ist 
zwar privilegiert, würde aber am liebsten das enge Gefängnis 
der Standesgrenzen sprengen. Diener Jean träumt dagegen 
von sozialem Aufstieg und Prestige. Beide vereint die unbe-
friedigte Sehnsucht nach Freiheit, Liebe und das verzweifelte 
Streben nach Individualität. In der erregenden Atmosphäre 
der Mittsommernacht lassen sie sich auf ein gefährliches Lie-
besspiel ein, das zwischen Begehren und Abweisung, Macht 
und Ohnmacht oszilliert. Julie und Jean suchen die Flucht 
nach außen, verirren sich aber im Inneren ihrer Gefühle und 
Wünsche. Ein Gastspiel des RENAISSANCE-THEATER Berlin / 
EURO-STUDIO Landgraf

Literaturhaus Allgäu

Eva Müller: Scheiblettenkind - 
Leinwandlesung
Freitag, 23. Februar 2024, 19.30 Uhr

In dieser autofi ktionalen Graphic Novel erzählt Eva Müller 
ihre Geschichte und die Geschichte ihrer Familie. Sie erzählt 
in klaren, kraftvollen, eindrücklichen Bildern von erstaunlich 
ästhetischer Vielfalt über die bäuerliche Herkunft der Groß-
eltern, vom westlichen Arbeitermilieu der Eltern, über das 
Aufwachsen in Unbildung und Armut, über soziale Scham, 
den Gestank von Frittierfett, über ihre Billigklamotten mit 
albernen Aufnähern, ihre Entfremdung von ihren Ursprüngen 
und schließlich ihre Emanzipation als Künstlerin ‒ und mit 
dabei ist immer die Schlange Selbstzweifel, die unabhängig 
von ihrem Erfolg bis heute nicht von ihrer Seite weichen will.
Literaturhaus Allgäu, Fidel-Schlund-Platz 1, 87509 Immen-
stadt i. Allgäu

Kartenreservierung: karten@literaturhausallgaeu.de 
und an der Abendkasse.
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Wir geben Halt –
wenn Sie loslassen müssen.G. Rees

Bestattungen

Edmund-Probst-Straße 21
87509 Immenstadt

Ihr Begleiter & Ratgeber 
in Bestattungsangelegenheiten 

seit 1863

Tel.: 08323 - 3323
info@bestattungen-rees-allgaeu.de
www.bestattung-rees-allgaeu.de

Versorgung jederzeit im gesamten Oberallgäu

Erledigung sämtlicher Termine & Formalitäten

Heimholung & Bestattung

Vorsorge & Beratung
info@bestattung-rees-allgaeu.de
www.bestattung-rees-allgaeu.de

JETZT BIS ZU 20%
AUF ALLE SCHNEEFRÄSEN

Sonthofener Straße 53 | 87509 Immenstadt | Telefon 0 83 23  - 98 93 3 - 0
info@hauf-immenstadt.de · www.hauf-immenstadt.de

• Landmaschinen
• Motorgeräte
• Quads
• Lohnarbeiten
• Dienstleistungen

Philipp Scharrenberg 
„Verwirren ist menschlich“
Samstag, 17. Februar 2024, 20 Uhr
Museum Hofmühle

Kabarett und zärtliche Mindfucks 
„Mindfuck“ heißt Verwirrung mit Methode. Und die Verwirrung 
ist da. In dieser verworrenen Zeit überlisten und verwhatsap-
peln wir uns ständig selbst. Wir brauchen keinen Big Brother 
mehr, um uns zu überwachen - wir tun es freiwillig. Brave Neue 
Welt. Die größte Freiheit besteht in ihrer eigenen Abschaff ung. 
Doch wenn Wirrnis für Wahrheit gehalten wird und die Grenze 
zwischen Fiktion und Fakt verwischt, scheint nichts mehr so, 
wie es ist. Zeit, uns aus der Irre zu führen!
Und wer könnte das besser, als der fl eißgekrönte Kabarettist 
Philipp Scharrenberg. Auch in seinem fünften Programm steht 
dem Wortkünstler die Sprache als Assistentin zur Seite. In 
Gedichten, Geschichten und Hörspielen, mit Musik und fetzi-
gen AlgoRhythmen nimmt er das Publikum mutig und vergnüg-
lich mit auf eine rasante Reise durch die Wirrnisse unserer 
täglichen Gegenwart.

Online-Tickets bei www.Dein-Ticket.Shop
VVK Touristinfo Immenstadt und Bühl, 08323/998877  
VVK Servicecenter Allgäuer Anzeigeblatt 08323/802150 
Reservierungen unter www.klick-immenstadt.de
Eintritt: 24 €; Mitgl. 15 €; Jugendl. 5 €

Fachlich • freundlich • fair

Siedlerstraße 21 · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 - 8 05 35-0 · Fax 8 05 35 - 19 · www.elektro-rauh.de
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gen; eine schöne Arbeit für Menschen mit Menschen und eine 
erfüllende Aufgabe für mich.

Was hat sich verändert und worauf legen Sie besonders Wert?
Den Trauerdruck geben wir mittlerweile komplett außer Haus, 
was wesentlich wirtschaftlicher ist. Somit können wir uns 
intensiver um die menschlichen Bedürfnisse während eines 
Trauergesprächs kümmern, da wir sehr großen Wert auf em-
pathisches Zuhören und das Augenmerk auf den persönlichen 
Stil in Form von individueller Gestaltung der Trauerfeier jeg-
licher Art legen.

Kann ich bei Ihnen ein kostenfreies Beratungsgespräch  
vereinbaren und was empfehlen Sie?
Es gibt Menschen, die refl ektiert alle Vorbereitungen treff en 
und es somit sowohl den Hinterbliebenen - auch in ihrer Trauer 
– als auch uns Bestattern, die wir stets bemüht sind, es allen 
so angenehm und gerecht wie möglich zu machen, erleichtern. 
Insbesondere hilft es dem Betroff enen selbst, da er sich mit 
dem Tod auseinandersetzt und erkennt, dass er unwiderrufl ich 
zum Leben gehört und somit betrachtet er seine Ängste, stellt 
sich ihnen womöglich und übernimmt Verantwortung.
Im Zuge eines rechtsgültigen Vertrages auf Gegenseitigkeit mit 
bindender Unterschrift (ohne Mehrkosten, bei Rücktritt kommt 
der Auftraggeber für den Aufwand auf) beraten wir Sie sehr 
gerne kostenfrei incl. Bestattungsvorsorge. Die Berechnung 
erfolgt im Todesfall. Eine Niederschrift mit Zeugen, die auch 
ziemlich sicher dann noch leben ist notwendig - eine regelmä-
ßige Aktualisierung wird empfohlen. Auf Wunsch unterstützen 
wir auch bei der Refl ektion, wie viel Freiraum den Hinterblie-
benen gelassen werden möchte und was wirklich festgelegt 

Als ich das Büro betrete fühle ich mich sofort aufgehoben und 
eine angenehme Atmosphäre empfängt mich. Ihr Lachen und 
der freundliche Umgang miteinander fängt mich direkt ein und 
wir beginnen unser Gespräch mit Blick ins beruhigende Grüne.

Herr Wurm, woher kommen Sie und was hat Sie bewogen, 
das Institut zu übernehmen?
Durch unser Bestattungsunternehmen in Lindenberg hatte ich 
die Gelegenheit, den Beruf von klein an kennenzulernen. Mein 
erster Kontakt war das Kreuztragen mit 11 Jahren bei evange-
lischen Beerdigungen. Schon früh habe ich die Entscheidung 
getroff en, in die Fußstapfen meiner Familie zu treten mit dem 
Bewusstsein, dass ich es auch jederzeit rückgängig machen 
kann. In den folgenden Jahren stellte ich fest, dass mich die 
Aufgabe immer mehr ausfüllt, ich sehr viel Abwechslung habe 
– was mir sehr wichtig ist. Wir kümmern uns selbst um die 
Gräber, Überführen und bieten das Komplettpaket für die Ver-
storbenen. Seit 20 Jahren arbeite ich nun als Bestatter und 
übernahm 2017 unser Familienunternehmen. Somit bringe ich 
eine große Erfahrung mit. Im Frühjahr 2021 bat mich Frau Rees 
um Zusammenschluss, der sich für Klein-Bestatter heutzuta-
ge wirtschaftlich anbietet. Wir waren uns gleich sympathisch 
und die Mitarbeiter unterstützten mich großartig.

Frau Fink, was war Ihr Impuls, in einem Bestattungsinstitut 
tätig zu sein?
Als gelernte Bürokauff rau war ich auf der Suche nach einem 
Beruf, der mich mit Sinn erfüllt, wie ich es in meiner Ausbil-
dung bei der Lebenshilfe schon kennenlernen durfte und im 
Auftragsmanagement vermisste. Dort galt Geschwindigkeit 
vor Qualität. Hier darf ich mich mit meiner Empathie einbrin-

Bestattungsinstitut
Rees
Trauerarbeit in familiärer Atmosphäre mit Freude

Seit 2021 ist Herr Dennis Wurm 
Geschäftsführer des Traditions-
unternehmens in 5. Generation 
und wird von seiner Mitarbeiterin 
Frau Anja Fink unterstützt.

Im Gespräch mit Susanne Dübbers

Dennis Wurm, Geschäftsführer

IMMENSTADT – DIE MACHER

werden muss. Eine Bestattung kann fi -
nanziell im Vorfeld, als Schutz vor Zu-
griff en, über ein Treuhandkonto abgesi-
chert werden.
Wir erläutern die unterschiedlichen Be-
stattungsmöglichkeiten und deren Be-
dingungen. Zum Beispiel darf ich an 
dem Ort, an dem ich sterbe, erdbe-
stattet werden, jedoch nicht auf jedem 
Friedhof, das ist individuell abzustim-
men. Wir machen auch gern auf unse-
rem Friedhof, auf dem wir auch Baum-
gräber anbieten, eine Begehung, um sich 
ein Bild zu machen.

Was möchten Sie unseren Lesern bzgl. 
der Kosten mitgeben?
In anderen Kulturen spielt der Preis 
meist eine unwichtigere Rolle. Ich habe 
dazu ein anschauliches Beispiel: es ist 
wie beim Autokauf – lacht – es liegt 
tatsächlich am Bedürfnis des Käufers. 
Und das ist bekanntlich sehr individuell, 
daher können entsprechende Baustei-
ne erworben werden, um die sorgsame 
Durchführung übersichtlich zu halten. In 
unserem Abschiedsraum ermöglichen 
wir den Menschen eine angemessene 
Zeit.
Durch den Wegfall des staatlichen Ster-
begeldes kann – je nach fi nanzieller 
Lage - Unterstützung beim Staat bean-
tragt werden. Der Bürgergeld-Bezieher 
hat automatisch Anspruch auf Über-
nahme der Bestattungskosten.
Um dem Verstorbenen in der angemes-
senen Zeit seinen letzten Weg zu berei-
ten, gehen wir daher in Vorleistung und 
ins Vertrauen. Die aus dem Mittelalter 
stammenden, kostengünstigen, wieder-
verwendbaren Klappsärge sind heute 

Bestattungsinstitut
Rees
Trauerarbeit in familiärer Atmosphäre mit Freude

aus Hygiene- und Pietäts- Gründen 
nicht mehr erlaubt.

Gab es für Sie besondere Ereignisse?
In einem Vorsorgetermin hat derjeni-
ge seinen Sterbetermin festlegt, da er 
Sterbehilfe beansprucht hat. Diese ge-
reifte Entscheidung hat mich sehr be-
eindruckt. In einem anderen Fall wurde 
„anonym“ Geld überwiesen und zwei 
Tage später kam die Polizei-Information: 
ein Paar hatte entschieden, gemeinsam 
zu gehen.
Der Tod eines Kindes ist sehr heraus-
fordernd. Als meine Frau und ich dann 
selbst ein Kind erwarteten und ein 
½-Jähriges starb, tauchten viele Fragen 
auf, mit denen ich mich vorher gar nicht 
beschäftigt hatte: ist das fair? Ich freue 
mich auf unser Kind und das Kind der 
anderen stirbt...
Manchmal spüre ich nach einer gewis-
sen Zeit eine Veränderung beim Toten 
- eine besondere Empfi ndung - manche 
sagen, es wäre die Seele, die den Körper 
verlässt… wer weiß.

Wie fangen Sie emotionale 
Herausforderungen und die tägliche 
Konfrontation mit dem Tod auf, gibt 
es in der Ausbildung eine Vorbereitung 
darauf?
Die gibt es in der Ausbildung nicht. Mir 
hilft es sehr, dass ich mich mit ande-
ren Bestattern austauschen darf und 
ich kann mich sehr gut abgrenzen sowie 
Emotionales von Sachlichem trennen. 
Mir ist zutiefst bewusst, dass die per-
sönliche Verfassung eines Trauernden 
sich unregelmäßig ändert, beeinfl usst 
von vielen Facetten, Emotionen, Zu-

ständen, Vorwürfen etc., die die Hilfl o-
sigkeit der Menschen hervorbringt.
Sehr früh wurde mir bewusst, dass ich 
eine Art Vertrag eingegangen bin, dem 
ich folge: seit ich geboren bin, gehe ich 
auf den Tod zu.

Wofür sind Sie dankbar und was liegt 
Ihnen zutiefst am Herzen?
Durch unsere lebensbejahende Stütze 
bekommen wir so viel Vertrauen und 
erfahren immer wieder, was Glaube be-
wirken kann: „Jetzt ist er am richtigen 
Ort und alles ist so wie es sein sollte, 
Gott hat es so bestimmt“. Das rührt uns 
zutiefst. Es ist eine Kraft, die den Men-
schen in dieser Situation einen großen 
Halt gibt  und über den Verlust hinweg 
hilft. Wir sind dankbar, die Menschen in 
Immenstadt von Ihrer tiefen Seite ken-
nenzulernen und Ihnen durch die Off en-
barung der Hinterbliebenen nah zu sein, 
sich zu wünschen, diese Person gekannt 
zu haben.
Uns liegt es sehr am Herzen mit unse-
rer Erfahrung und Sicherheit, jedem den 
bestmöglichen Abschied zu ermögli-
chen und einfach DA zu sein, den nöti-
gen Raum zu gewähren, so dass sich die 
Menschen bei uns geborgen und wohl 
fühlen, unsere Freude spüren, ihnen bei 
zustehen.
Wir Bestatter stellen die Menschlich-
keit ganz klar in den Vordergrund, sind 
7 Tage die Woche im Dienst, hören  ver-
ständnisvoll zu und gleichzeitig ist es 
auch ein Beruf, der uns am Leben hält. 
Wir lernen viel über Demut und Mitge-
fühl.

»
Der Glaube gibt den Menschen eine Kraft, 

die ihnen in dieser Situation einen großen Halt gibt.
«
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„Fachvorträge und Beratung 
Servicestelle Beruf neu“
Die Gleichstellungsstelle im Landratsamt Oberallgäu bietet 
im Frühjahr 2024 erneut Fachvorträge der Servicestelle Beruf 
an. Dabei erfolgt eine Beratung zu brisanten Themen wie Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie sowie Wiedereinstieg nach 
der Familienzeit für Frauen und Männer, Karriere Coaching, 
Bewerbungen, 520,- € Job, fi nanzielle Vorsorge und Absiche-
rung für das Alter sowie berufl iche Neuorientierung und Exis-
tenzgründung.   Unsere bisherige, seit 25 Jahren bestehende 
„Servicestelle Frau & Beruf“ heißt nun „Servicestelle Beruf 
– für gleichberechtigte berufl iche Entwicklung“. Künftig rich-
tet das Landratsamt Oberallgäu die Angebote an Frauen und 
Männer, insbesondere auch Väter und pfl egende Angehörige.   
Die Fachvorträge und Beratungen zu den einzelnen Themen 
fi nden wieder monatlich vor Ort im Landratsamt Oberallgäu 
in Sonthofen, in der Stadt Kempten und im Landratsamt in 
Marktoberdorf statt. 

Termine für das Oberallgäu im Landratsamt 
1. Halbjahr 2024:

„Wie bewerbe ich mich?“- Patricia Mühlebach
Mi, 10.01.2024, 09:00 - 11:00 Uhr 
Landratsamt Oberallgäu, kleiner Sitzungssaal
Mo, 26.02.2024, 09:00 – 11:00 Uhr 
Landratsamt Oberallgäu, Besprechungsraum 2.07
Mo, 22.04.2024, 09:00 – 11:00 Uhr 
Landratsamt Oberallgäu, Besprechungsraum 2.07
Mo, 24.06.2024, 09:00 – 11:00 Uhr
Landratsamt Oberallgäu, Besprechungsraum 2.07

In diesem Vortrag erfahren Sie, wie
• Sie Lücken im Lebenslauf    behandeln,
•  eine überzeugende Bewerbungsmappe aussehen kann,
• Sie sich und Ihre Fähigkeiten optimal präsentieren,
• Sie die Dinge selbst in die Hand nehmen und sich trauen 

Ihre Bewerbungsinitiative zu     starten.

„520,- € Job und das war es jetzt für mich?“
Patricia Mühlebach
Mo, 22.01.2024, 09:00 - 11:00 Uhr
Landratsamt Oberallgäu, kleiner Sitzungssaal
Mo, 11.03.2024, 09:00 – 11:00 Uhr
Landratsamt Oberallgäu, Besprechungsraum 2.07
Mo, 13.05.2024, 09:00 – 11:00 Uhr
Landratsamt Oberallgäu, Besprechungsraum 2.07

In diesem Vortrag erfahren Sie mehr über
• die Nachteile dieser Beschäftigungsverhältnisse,
• die Benachteiligungen, die Ihnen dadurch widerfahren, 
• insbesondere im Hinblick auf Ihre Alterssicherung,
• aber auch Wege und Möglichkeiten aus dieser Falle zu 

entkommen.

Fachvortrag: “Finanzplanung für Frauen” - Patricia Mühlebach
Mo, 05.02.2024, 09:00 – 11:00 Uhr, Besprechungsraum 2.07
Mo, 10.04.2024, 09:00 – 11:00 Uhr, Besprechungsraum 2.07
Mo, 10.06.2024, 09:00 – 11:00 Uhr, Besprechungsraum 2.07
Mo, 08.07.2024, 09:00 – 11:00 Uhr, Besprechungsraum 2.07

Finanzplanung für Frauen oder wie gelingt mir die fi nanzielle 
Unabhängigkeit? Über die Kunst des Investierens, die rich-
tige Geldanlage für mich und den Aufbau einer Altersvorsorge. 
Sie bekommen Informationen zum Thema Geld mit dem Ziel, 
dass Sie sich an ihren eigenen Vermögensaufbau ran trauen.
   
Anmeldung und Information: Tel. 08321 612-554 vormittags, 
per E-Mail: gleichstellung@lra-oa.bayern.de, Termine im 
Landratsamt Oberallgäu unter www.oberallgaeu.org/gleich-
stellung einsehbar.

Anmeldungen und Beratung auch direkt bei der Service-
stelle Beruf, Stadtverwaltung Kempten, Tel. 0831 2525 7272, 
E-Mail: Servicestelle-Beruf@Kempten.de.
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Neuer Geschäftsführer 
für SWW Oberallgäu 
Wohnungsbau GmbH

Nikolas Raimund übernimmt ab November 2024

Sonthofen, 12. Januar 2024:  Die SWW Wohnungsbau GmbH 
gibt bekannt, dass Nikolas Raimund ab dem 01. November 
2024 die Position des Geschäftsführers antreten wird. Der 
53-Jährige ist derzeit als Generalbevollmächtigter und Leiter 
des VR-Mittelstand und Privatkundengeschäfts bei der All-
gäuer Volksbank tätig. Neben der Expertise im Finanzsektor 
bringt Nikolas Raimund langjährige Erfahrung im Immobilien-
bereich mit. Ehrenamtlich engagiert sich Herr Raimund seit 
einigen Jahren als Verwaltungsratsvorsitzender der Diakonie 
Allgäu sowie als Vorstandsmitglied der Stiftung Lichtblick 
und Allgäuer Volksbank Stiftung. 
Nikolas Raimund übernimmt die Nachfolge von Martin Kai-
ser, der sich nach fast 16 Jahren an der Spitze des Unterneh-
mens Ende 2024 in den Ruhestand verabschieden wird. Der 
Aufsichtsrat betonte die Wichtigkeit, die Nachfolge frühzeitig 
zu klären, um einen reibungslosen Übergang zu gewährleis-
ten. Nikolas Raimund äußerte sich begeistert zu seiner neuen 
Position: "Es ist mir eine Ehre, bald Teil der SWW Oberallgäu 
zu sein. Gemeinsam werden wir unsere Expertise nutzen, um 
auch in Zukunft Wohnräume für das Oberallgäu zu schaff en, 
die nicht nur modernen Standards entsprechen, sondern 
auch die Bedürfnisse unserer Kunden erfüllen. Ich freue mich 
auf eine erfolgreiche Zukunft mit innovativen Projekten und 
nachhaltigem Wachstum!“
Die SWW Oberallgäu blickt mit Zuversicht auf die Zukunft und 
ist davon überzeugt, dass Nikolas Raimund mit seiner Erfah-
rung und Kompetenz das Wohnungsbauunternehmen weiter-
hin mit solidem Erfolg und neuen Impulsen leiten wird. 

Wir suchen: 
Reifenmonteur (m/w/d)

Unser Team
 braucht 

Verstärkung!

Mittagstraße 10 • 87527 Sonthofen-Rieden • Tel.: 08321-66120 
info@reifen-schubert.de • www.reifen-schubert.de

Reifen Schubert GmbH

225.280 Euro für die Region
Raiff eisenbank Kempten-Oberallgäu eG 
fördert 2023 vielfältige Projekte

Eine beeindruckende „Bilanz“ konnten die Vorstände der 
Raiff eisenbank Kempten-Oberallgäu eG zum Beginn des 
neuen Jahres ziehen. Insgesamt 225.280 Euro stellte die 
Genossenschaftsbank 2023 regionalen Vereinen, Projekten 
und Einrichtungen in Form von Spenden und Sponsorings zur 
Verfügung.
„Wichtig ist uns dabei,“ so Vorstandssprecher Heinrich Bee-
renwinkel, „bewusst Verantwortung für die Region zu über-
nehmen und eine möglichst breit gefächerte Palette an 
Förderungen zu gewähren.“

Davon profi tierten im vergangenen Jahr:
• Sport-, Musik- und Trachtenvereine
• Feuerwehr und Bergwacht
• Schulen und Kindergärten
• soziale und kirchliche Projekte sowie Einrichtungen
• kulturelle Veranstaltungen

Die Freude war bei allen Empfängern groß - so zum Beispiel 
auch bei den Verantwortlichen der Sozialstation der Caritas 
und der Diakonie, deren Fahrzeugfl otte seit Herbst durch ein 
VRmobil verstärkt wird, um nur eines der mehr als 250 Pro-
jekte zu nennen, die 2023 von der Raiff eisenbank Kempten-
Oberallgäu eG unterstützt wurden.
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Kostenlose Erste-Hilfe-Kurse 
für die Kleinsten dank Spende
Fritz und Brunhilde Englisch-Stiftung spendet 
5.000 Euro an das BRK Oberallgäu

Mithilfe einer Spende der Fritz und Brunhilde Englisch-Stif-
tung kann der Kreisverband Oberallgäu des Bayerischen 
Roten Kreuzes auch weiterhin kostenlos seine kindgerech-
ten Erste-Hilfe-Kurse in Grundschulen und Kindergärten in 
Kempten und dem Oberallgäu anbieten. Die Stiftung mit Sitz 
in Wiggensbach unterstützt das Angebot mit 5.000 Euro.
„Bei den Kursen werden die Kinder spielerisch an die Erste 
Hilfe herangeführt. Sie sind mit viel Spaß und Feuereifer 
dabei, wenn sie lernen dürfen, wie man fachgerecht Verbände 
und Pfl aster anbringt oder was man sagen muss, wenn man 
bei der Notrufnummer 112 anruft. Zudem erlangen sie in den 
Kursen Wissen zum Umgang mit möglichen Gefahren aus 
ihrem Alltag“, erklärt Frank Schönmetzler. Er ist als Ausbil-
dungsleiter beim BRK Oberallgäu federführend für alle Arten 
von Erste-Hilfe-Kursen in Kempten und dem Oberallgäu ver-
antwortlich.
Altlandrat Gebhard Kaiser übergab den symbolischen Scheck 
in seiner Eigenschaft als Stiftungsvorstand der Fritz und 
Brunhilde Englisch-Stiftung an Frank Schönmetzler und den 
Vorstandsvorsitzenden des BRK Kreisverbandes Oberallgäu, 
Edgar Rölz. Jener bedankte sich herzlich: „Wir freuen uns, 
dass wir dieses wertvolle Angebot dank Ihrer großzügigen 
Unterstützung auch weiterhin kostenlos durchführen können. 
Es ist wichtig, dass möglichst viele Kinder erleben können, 
dass keiner zu klein ist, um Helfer zu sein.“

Auf dem Foto oben v.li.n.re.: Frank Schönmetzler, Gebhard Kaiser und Edgar 
Rölz bei der Übergabe des symbolischen Schecks © BRK KV Oberallgäu / 
Alexander Schwägerl

Einfach den Anzeigentext an folgende 
E-Mail-Adresse senden:
im.gug@schoeler-kreativ.de

Frau 60 Jahre sucht 2-Zi. Whg. 
gerne auch Dachwohnung, circa 50 m2, mit Bad
bis 500 € warm in I‘stadt oder nähere Umgebung.
Tel.08323/9862196
Mo.-Sa. ab 9:00 Uhr

G`SUECHT 
UND
G`FUNDE

Wir suchen:
Kfz-Mechatroniker(m/w/d)

Unser Team
braucht

Verstärkung!

Mittagstraße 10 • 87527 Sonthofen-Rieden • Tel.: 08321-66120
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Das nächste 
„Griaß di Immenstadt“ 
erscheint Anfang März

ANZEIGENSCHLUSS 
15. Februar 2024
Telefon 08323-96400

Kapuzinergasse 2 · 87509 Immenstadt · T. 08323-8771
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30-18.00 · Sa 8.30-13.00 Uhr

Klein. Fein. Einfach anders.

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

M I T  U N S E R E N  
G E S C H I C H T E N 
T R ÄU M E N

Wir laden Sie herzlich in unsere 
gemütliche Buchhandlung  ein.

Spazieren Sie in die Welt der  
Bücher und genießen Sie bei  
uns die schöne Atmosphäre.

Klosterplatz 8 | 87509 Immenstadt im Allgäu  
Tel. (0 83 23) 98 62 20 | Fax (0 83 23) 98 62 24

www.buecherbaeck.de

Wohntraum gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Bei uns können Sie als Mieter  
Ihr Leben komfortabel genießen.  
In unseren 4.000 Wohnungen  
wohnen Sie bezahlbar und sicher – 
Hausmeister-Service, Rasenmähen 
und Schneeschippen inklusive.

So leben wir Heimat.

4.300



Sonthofener Straße 62 · 87509 Immenstadt

+ =
 Kunststoff-

granulatStroh

Aus Liebe zur Umwelt enthalten ausgewählte ebelin Produkte bis 
zu 50 % Weizenstroh – ein Abfallprodukt der Weizenernte. So kann 
Plastik gespart und die Natur geschont werden. dm
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